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Weichkäfer (Coleoptera: Cantharidae) sind typische Be-
wohner von Agrarlebensräumen (Wiesen, Äcker), deren
Larven im Herbst bzw. im Frühjahr häufig anzutreffen sind.
Aufgrund ihrer räuberischen Lebensweise werden sie als
"Nützlinge" angesehen und oftmals als Antagonisten von
Schnecken beschrieben (FORTMANN 1993, JAECKEL 1954).
JANSSEN (1964) und LANGENSTÜCK et al. (1998) lieferten mit
ihren Untersuchungen zwar wertvolle Beiträge zur Biolo-
gie der Weichkäferlarven, jedoch ist ihre Taxonomie, Öko-
logie und insbesondere das Beutespektrum im Freiland
noch immer unzureichend erforscht.

In der vorliegenden Untersuchung soll diesen Fragestel-
lungen bei häufigen Weichkäferarten des Kulturlandes
nachgegangen werden, um ihre Rolle als autochthone
Schädlingsantagonisten besser abschätzen zu können.

1. Larvaltaxonomie

Zur Gewinnung der zwei Prae- und sechs (echten) Lar-
venstadien der drei Arten Canthahs fusca, C. livida und C.
rustica wurden diese im Labor vom Ei bis zur Imago gezo-
gen. Die Jugendstadien konnten ab dem dritten Larven-
stadium artmäßig unterschieden werden. Als Unterschei-
dungsmerkmale dienten dabei dorsale Zeichnungsmuster
auf dem Prothorax und den Abdominalsegmenten und die
Ausprägung des Mitteldorns des Nasales (TRAUGOTT 2000).

2. Ökologie im Kulturland

Auf einem biologisch bewirtschafteten Acker und einer
angrenzenden Wiesenfläche wurden Weichkäferlarven
über mehrere Jahre mittels Bodenfallen, Quadratrahmen-
fallen ("fenced pitfall trapping") und Bodenproben gefan-
gen, um den Artenbestand, ihre Phänologie, die räumliche
Verteilung und absolute Dichten zu erfassen bzw. abschät-
zen zu können. Erste Auswertungen zeigten, dass Cantha-
ridenlarven, neben den Jugendstadien der Carabidae, die
individuen- und biomassereichste Prädatorengruppe der
kalten Jahreszeit sind und dass insbesondere die Feld-
randbereiche hohe Populationsdichten aufwiesen.

Zur Ermittlung des Aktionsradius und der Habitatpräfe-
renzen von C. fusca und C. livida L6-Larven wurden mark-
recapture Experimente mit individuell markierten Tieren in
einer Wiese und in einem angrenzenden Acker (Winterge-

treide) durchgeführt. Die Wiese wurde, wahrscheinlich auf-
grund ihres feuchteren Mikroklimas, bevorzugt, und beacht-
liche Ausbreitungsgeschwindigkeiten der Larven waren
feststellbar (bis zu 3 m/Tag).

3. Nahrungsspektrum im Freiland

Zur Ermittlung des Nahrungsspektrums von Canthariden-
larven im Freiland wurden einerseits Futterversuche im
Labor durchgeführt, andererseits wurde der Darminhalt von
im Freiland gefangenen Larven mittels Enzym-Elektropho-
rese analysiert (IEF-, Gradient-PAGE, unsp. Esterasenfär-
bung).

Im Futterversuch wurden vor allem Regenwürmer sowie
verschiedenste Dipteren- und Lepidopteren-Larven gerne
als Futter angenommen, während stärker chitinisierte und
sehr mobile Arthropoden (Laufkäfer, Wolfsspinnen) sowie
Schnecken in der Regel nicht gefressen wurden bzw. wer-
den konnten.

Erste elektrophoretische Analysen von Freilandfängen
decken sich gut mit den Befunden aus den Futterversu-
chen, wobei hier die Untersuchungen noch nicht abge-
schlossen sind. Auffallend ist bisher der mehrmalige Nach-
weis von typischen Enzymen für Regenwürmer, der auf
eine verstärkte Prädation dieser Gruppe im Freiland hin-
weist. Dagegen dürften Schadschnecken wie z.B. Arion
lusitanicus oder Deroceras reticulatum, obwohl sie in den
Untersuchungsflächen häufig anzutreffen waren, nur eine
untergeordnete Rolle im Beutespektrum der Weichkäfer-
larven spielen, was die von LANGENSTÜCK et al. (1998) durch-
geführten Futterexperimente bestätigt.
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